
Verdrängen I

Teile des Lebens Klagen

Trage fort, sperre ein in

weit entfernter Tagen

Den zitternd Kusse, schwebend

Suchend, bestehend seit Jahren

Trage fort, sperre ein, ferner Tagen

Dem iden irden Gewirr -

Giere fort von hier, fort all

dem Eitel man verfiel

Scham, Verdruss, Schein

und bedeckend stetig Regen

Sie sollen in Weite, sehnlich

kümmernd vergehen
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